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Kindliche Liebe und Treue 5

tuf der unweit des Ausflusses der Maas in die
Nordsee gelegenen JnselOst Voorn lebte znEn,de
des vorigen Jahrhunderts ein Fischer Na/nensBs
len der unter täglichen Anstrengmigen,und niau
chen Gefahren den Seinigen mühevoll die nöthigen
Mittel zum Unterhalt erwarb Seme sonst sehr feste
Gesundheit unterlag den z großen AnstrengANAen
für den Brodterwerb während jnks strengen Win
ters er starb und hinterließ seine Familie in Dürf
tigkeit Die älteste Tochter Ma g d a l e na stammte
aus ihres Vaters erster Ehe Ar aus seiner zwey
ten Ehe hatte er fünf Kinder Wovon das älteste erst
neun Jahre alt war WagdqjWNs Stiefmutter
eine sehr gutmüthige Person HatheMes qngewnndt

XXXV Jahrg 22 ihrer



462 HMschlk zMivt Wochenblatt

ihrer Sti tochter kxn Perlus ihrer rechten Mutftr
zu ersetzen und dadurch die Liebe und Anhänglichkeit

derselben in hohem Grade erworben Als nun dcr
unerwartete Tod ihres Mannes das gute Weib
schmerzlich niederbeugte und ihr die größte Sorge
für den Unterhalt der Ihrigen verursachte kehrte
Magdaleiia welche bisher um dem Vater nicht
zur Last zu falleit bey einem andern Fischer in der
Nachbarschaft als Magd gedient hatte ins väterliche
Haus Zurück und bcwjes sich ungemein thätig u
Unterstützung ihrer Stiefmutter und ihrer Stiefge

schtvister iMagdalena besaß einen kräftigen Körperbau
und eine angenehme Gesichtsbildung Sie hatte von
Jugend auf an des Vaters Gewerbe Gefallen gefun
den und als sie mehr herangewachsen war dem
selben dabey treulich dagestanden ohne die vielen
mit diesem Berufe verbundenen Beschwerden An
strengungen und Gefahren je zu scheuen Sie ver
stand alle zum Fischechandwerk erforderlichen Ge
schäfte tind wkßte eben so ftrtig ein Netz zu berei
ten als da Nuder fuhren Unerschrocken bestieg
sie das kleinst ahrzeuH und wagte sich auch Nachts
wie im Sturiü und Mgewitter auf die See Sie
wetteiferte mit febM Manne in der Aüsdouer bey
d ern beschwerlichst Arbeiten und schwamm wie
der Beherzteste/ dnrch die hohe Fluth ans Ufer
weitn es Umstände und Gefahren erforderten

Bey dieser männlichen Kräftigkrit und Entschlos

senheit war abet de r Sinn dieses Mädchens fromm
und sanft Wäsj e Gottesfurcht verband sie mit
einem musterhastMFleiß im Berufe und mit kind

icher
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licher Folgsamkeit gegen ihre Eltern Sie floh rau
schende Vergnügungen lebte still im häuslichen Kreise
und nützte mit allen ihrm Kräften liebreich fr oh ih
rer Mutter und den kleinern Geschwistern Sie
stand in der ganzen Umgegend im wohlverdienten
Rufch des wackersten Mädchens mancher junger
Mann der in die Mcher Kolonie eingetreten und
Besitzer einer Hütte gewyrden war hatte schon ihre
H ,d begehrt die edle Jungfrau lehnte aber diese
Vorschläge immer ab, weil sie früherhin ihrem Va
ter und mn dessen hinterlassener Familie sich ganz
zu widmen, für Pflicht hielt

Jn der h glich auch nichts dem Eifer und
beharrlichen Fleiße mit welchem Magdalena sich

ihrer Familie ai iahm Früh mit dem Tage ar sie
auf trieb das Weh M Weide richte Pas Hand
werksgerathe zu,b ss pte,e aus kevtigte MM Nctze
sorgte für den V rkank dsr vorrathigenFifche ging
mehrere Stunden weit mit schweren Lasten derselben
zu Markte kaufte das Nöthige zum Unterhalte ein
kam yor Anbrpch des Abends wieder heim brachte
öfters hey gutem Verkauf ihrer Fische kleine
Geschenke für ihre kleinen Geschwister mit sorgte
Wit ansmerksamer Liebe für die Bedürfnisse derselben
so wie für die Wege ihrer jetzt immer kränkelnden
Stiefmutter hielt die Haushaltung in Ordnung
ynd suchte durch weise Sparsamkeit den Wohlstand
W erhöhen Dayn aber nahm sie besonders der
rechten Zeit und Stunde zum Betriebe des väterlichen
Gewerbes wahr und brachte manche Nacht unter
Sturmund Gewittern in Nässe und Kälte in ihrem
Rachen zu froh und glücklich wenn sie am Mor
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gen mitldem Gewivne eines gutdn Fanges heimkeh
renkoimte

i Eines Tages es war Herbst wollte sie
rbÄ Nach eiiier durcharbeiteten Nacht voü der
WcheSey an Ser Küste mik ihrer Gehülfin heimfah
vei al 5 sie sMn NaehM öe r JnWZuyd Voorn
quor iiüex dk Strömung des Mcer ustliseilends zu
Miern sähe Er war nuv von dre Männern be
setzt deren Zwey Mit aller Anstrengung ruderten
um dss Ufev M letztgen nntkis Jnsel M gewinnen
pen es hattK W plötzlich W WÄM schvben dilt
Meer ging hoch und die Gefahr wuchs in jedem
Augenblicken Was sich von größern Fohrzeugen auf
VNln MeÄ Äsen bNftNd suchte entweder in die hohe
Gee zu stecheN öd er eine schützende Bucht oder
ejnen tiefer landeinwärts gelegenen Häfen zu gewin

n MagdoleNa erkannte die Gefahr in welcher
das kleine Kuhrzsug sich befand und vvll von Eifer
jhMws möglich nutzlich zu werden Dengte sie sich
Mgeachtet des dringenden MUahNeiis ihrer Begle
lerin an mit ihrem Kahne m die Möhe desselben
ZU kommen Sie kannte am Ufer jede Untiefe sie
MM die RuS ep warnen ihnsn mchett und helfen

Noch war sie ihnen aberjiichtmahs genug um
sich durch Wdrte Verstandlich zu machen da schliß
tMS shrziüg UM Die beitien Führer desselben
schwammen Mit Kraft und Geschi cklichMt HeM nicht
aklzufern en Uftr W er dritte abevMmpfte verzwei

fklnd mit den und war dem Sinken nahe
Magdalcna verdsp ölte ihre ANstVengunMn sich
tyM zu nähem unD kaum gelang ihr noch den
Sknkcndm än feintm Mantel zu ergreifen und über

dem
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dem Wassev zu erhalten während siS den Rachen
dem Ufer zueilen ließ Der Sturm thürnite hoch
die Wellen die Kraft der Gefährtin Magdalenens
war erschöpft sie könnte während diese halb aus
dem Kahne ubergelehnl den Verunglückten fcst
hielt das Fahrzeug nichvmehr Min regieren Dor
Augenblick wo dasselbe umMagen öder auf einer
Sandbank oder auf einer Felsenspitze festsitzt muß
te war nahe Sogleich war aber auch Magdale
nens Entschluß gefaßt Suche mit dem leiäM
gewordenen KalM daS tlfer zu Kreich ti rief sie
der Gefährtin zu und sprang ins Meer Ihre
Uebung im Schwimmen und ihre Körperkraft gleich
mäßig benutzend glitt sie durch die Fluthen dahin,
den fremden Mann mit starkem Arme festhaltend
Und Gott verlieh dem kühnen Mädchen Kraft und
Hülfe Von einer hohen Welle getragen erreichte
sie nach einem Kampfe auf Leben und Tod mit dem
empörten Elemente glücklich den Strand und hob
den halb Entseelten auf das Trockne

Inzwischen langte auch ihre Gefährtin dort an
und Beide wandten sogleich age nöthigen Maaßregeln
an den Bewußtlosen ins Leben zurückzubringen
Als er die Augen aufschlug und niit tiefem Seufztv
staunend seine Retterin betrachtete da sank Magda
lena auf ihre Kniee pries und dankte Gott laut
daß ihr die Erhaltung eines Menschenlebens gelungen
sey Vorsichtig führte sie den Ermatteten in ihre
Hütte wo sie seiner unter Beyhülfe ihrer Stiefmut
ter und ihrer jüngeren Geschwister pflegte und war
tete bis er seine Reise weiter fortzusetzen im Stande

war
Dank



466 HallischeS Patriot Wochenblatt

Dankbar froh wollte der Gerettete durch ein
Geschenk von vielen Goldstücken, die er bey sich ge
tragen die treue Hülfe der freundlichen Weiberbe
lohnen Magdalena lehnte Alles ab und der Frem
de mußte sich endlich entfernen ohne seinen Wunsch
die ihm möglichen Zeichen seiner Dankbarkeit zurück
zulassen erfüllt zu sehen Nach drey Wochen aber
kehrte er reich beladen wieder und mit ihm kameq
sein betagter Vater ein sehr begüterter Kaufmann
und seine Mutter Beide drangen in Magdalena
daß sie ihrem Sohne der ftine Retterin innig lieb
gewonnen hatte ihre Hand zum ehelichen BMe
reichen möchte Allein sie blieb gegen die Bitten
des Jünglings und seiner Eltern unerbittlich

Was ich gethan, sagte sie tbar Menschen und
Christenpflicht Ich hätte es dem Geringsten gethan
wie Euch den ich nicht kannte Eure Dankbarkeit
ehrt Euer Herz aber was Ihr mir von ihr gelei
tet anbietet kann ich nicht annehmen Ich bin
nicht Eures Standes habe nicht die nöthige Bil
dung die für Euren Umgang paßt und würde thö
richt seyn wenn ich in meinem Alter sie noch zu
erlangen glauben wollte Sucht Euch zur Gattin
eine Andere die besser für Euch paßt als ein armes
einfaltiges Fischermadchen Ich werde Gott birken
daß er Euch vor ferneren Gefahren bewahre und in
Eurer Ehe segne Der junge Kaufmann und
seine Eltern reisten nun wieder zurück Sie kauften
aber in der Stille ein ansehnliches Gehöfte Hofge
bäude mit allen dazu gehörigen Stücken eines Fi
schers in der Nachbarschaft ließen es auf das beste
in Stand setzen und Magdalenen den gerichtliche

Scheu
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Schenkungsbrief durch die Obrigkeit aushandigen
Diese Güle nahm die edle Jungfrau dankbar und
gerührt an indem sie nun ihrer Stiefmutter und
ihren Halbgeschwistern desto mehrGutes thun konnte
Magdalena blieb in ihrem Berufe einfach fleißig
und treu wie bisher Einige Jähre nachher eichte
sis einem unbegüterten aber thätigen und wackeM

Mgey Manne ihres Standes die Hand und
ward eine glückliche Gattin und Mutter die Ehre
uud Zierde ihrer Gemeinde

Chronik der Stadt Halle
t

Am ersten Sonntage nach Trinitaus den i Ju
nius predigen in Halle

du U L Frauen Um 9 Uhr Herr Superintendent
Fulda Um 2 Uhr Herr Prädieant Möbius

Zu Sr Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberprediger Dr
Eh richt Um 2 Uhr Herr Candidat Mathis
Um 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Pro
fessor Dr Marks

ou Sr Moriy Um Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr Hr Diaconus Vr Hesekiel
Allgemeine Beichte Sonnabend den 3l May
Derselbe

In ver Domkicch Um 94 Uhr Herr Domprediger
Di Blan e Um 25 Uhr Herr Domprediger O,
Rienäcker Vorbereitung Sonnabend d 3l May
Herr Hofprediger I Dohlhoff

irch e Um9Uhr Herr Pastor Meyer
Hospiralkirche Um 11 Uhr ein Candidat
Zu Neumarkr Um 9 Uhr Herr Pastor Held

Abendstunde m 5 Uhr Derselbe
Zu
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Zu Gkaucha Um 9 Uhr Herr Inspektor Rud ol pH
Abendstunde um 6 Uhr D e rselb e

2 Kunst verein
er Vorstand des Kunftvereins beeilt sich den Mit

gliedern desselben und iem kmistlicbendcn Publikum in
und um Halle das nachstehende eben eingegangene
alle guädigste Schreiben Sr Königl Hoheit des Kron
prinzen hierdurch bekannt zu machen

Es ist Mir sehr erfreulich gewesen aus
dem Schreiben vom 2ten zu entnehmen daß
sich in Halle ein Kunstverein gebildet hat
und Ich will m it Vergnügen den von dem
selben ausgesprochenen Wunsch erfüllen wo
von Ich den Vorstand des Vereins mit dem
Bemerken in Kenntniß sehe daß die ge
wünschten Bilder zur bezeichneten Zeit über
scmdc werden wexden

Berlin den 12 May 1834
Friedrich ÄZilhelm KP

An
den Vorstand des Kunstvereins

in Halle
Zugleich erlauben wir uns die Anzeige daß die

Ausstellung des Vereins welche nach den gegebenen
Zusicheriingen auswärtiger Künstler überaus reich und

vorzüglich seyn wird den 7 Junius im Saale des
Museums bestimmt ihren Anfang nimmt

Halle den 26 May 1834

Delbrück Friedtande r Hesekiel
Laspelires Mellin Stapel Weber

Weise Wilke
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3

s MildeWohlthaten
für die Armen der Sradt

Vttrag der Sammlung auf dem Jahrmarkte am

23 May d I 16 Sgr 11 Pf

4

Geborne Getrauete Gestorbene in HttUe c
April May 1834

s Geborne
Marienparochie Den 16 April diem Zimmer

gesellen Herrmann ein S Ludwig Gottlob August
Nr 476 Den 19 dem Schneidermeister Senst
ein S Carl August Nr 890 Den 22 dem
Schuhmachermeister Schulze eine Tochter Auguste
Wilhelmine Friederi ke Ottilie Nr 12V Dem
Schneidermeister Rampfe eine Tochter Christiane
Dorothee Elisabeth Nr 86V Den ZV dem
Barbier Linke ein S Wilhelm Ernst Nr 166

Den 6 May dem Tischlermeister Rirchhoff ein
Sohn Hermann Rudolph Nr 914 Den 8
dem Strumpfwirkermeister T mmermann ein Sohn
Carl Ernst Nr 1366 Den 9 dem Schuh
machermeister Lllrich eine Tochter HenrietteBertha
Nr 467 Den 11 dem Handschuhmacher

meister G wenke eine Tochter Marie Dorothee
Bmha Nr 22 Ein unehel S Nr 1418

Den 12 dem Bäckermeister Hollnack ein Sohn
Johann August Wilhelm Hermann Nr 1498
Den 16 dem Lehrer Geisel ein Sohn Bernhardt
August Nr 870 Den 17 dem Stellmacher
Meister Lange ein S Carl Julius Nr 128

Ulrichs



47y HallisiheS paftiot Wochenblatt

Ulrichsparochie Den 20 April dem Oekonomen
Nlüller ein Sohn Gustav Wilhelm Nr 1632
Den 27 dem Schneidermeister 2öurHeweister eine
Tochter Charlotte Friederike Auguste Nr 331
Dem Schneidermeister Srribing ein S Friedrich
Wilhelm Nr S66 Den 2 Mav dem Brich
träger Rlnge eineT Ottilie Pauiiüe Nr 277
Den Z dem SchuhmacherniMer Schmivr ein S,
Friedrich Gustav Carl Nr 339 Den 18 dem
Bildhauer Tehme ein S todrgeb Nr 298

Neu markt Den 4 May dem Musikus Hcyen
rorher eine Tochter Johanne Eleonore Laura
Nr 1229

Glaucha Den 9 Mav ein unehel S Nr 1774,
Den 17 dem Handarbeiter Rasze eine Tochter

Manne Mari Henriette Nr 1 813

b Getrauete
Marienparochie Den 26 May der Kaufmann

Neumann mit P T Röhler
Ulricksparochie Den 25 May der Buchdrucker

Neff mit I S Mtttin
Moritzparochie Den 22 May der Schneiderin

ster Kliysch mit G Hirschke
Katholische Kirche Den 22 May der Porzellan

mahler Rimbach mit R Büttel
Neumarkt Den 25 May der Handarbeiter Uerrich

mit M L Lösch
c Gestorbene

Marlenparochi Den 23 May des Zimmerge
selten IVallKerr ZwillingStochter Theresie Marie
alt 9 M S W 4T Schwäche

Ulrichs parochie Den 18 May des Bildhauers
JelMe S tsdtgeb Den 19 des Maurergeselle
V rauft T Marie Rosine alt 2 I 5 M Nerven

schlag
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schlag Den 22 deS SchneiderlneisterLrvÄlfruni
T Elisabeth Caroline alt 1 M 1 W Krämpfe
Geb 2S Gest 4 18mehv geboren als gestorben

Herausgegeben im Namen der Armendirectionvon Fr Htsekiel

Bekanntmachungen

Der FischermHsier Adam Knöchel sen allhier
ist von uns beauftragt worden die verschiedenen Strom
theile im hiesigen Stadtgebiete mir Ausschluß der öf
fentlichen Badeplätze zu beaufsichtigen und die etlvani
genContraoentionen wegen des Badens c an verbotenen
Stellen zu unserer Kenntniß zu bringen Die Beauf
sich tic ung der Bauplätze verbleibt den Bademeistern
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle den 22 May 1834
Der Magistrat Oi LNellin

Nachverzeichnete Briefe sind an die designirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Herrn Bürgermeister Reichhelm in Alt
Damm

2 An den Lehrer Herrn I C Ernst in Berlin
3 An Frau Professor Spelthahn in Berlin
4 An Herrn Aug Coßmann in Berlin
ü An Fräul Amalie v Wenzel in Branden

burg
L An Frau Justizräthin Kummer in Lansuhr

bey Danzig
7 An Herrn Rittergutsbesitzer Streicher iu Tau

ben bey HohenmÜsen
3 An



472 Sekanntmachungen
S An Joh Ros Pfundt in Zfcheppelende

Halle den 27 May 1834
königliches Postamt

Gö sch el

Erbrheilungshalber soll das zum Nachlaß des
Strumpfwirkergesellen Christian Ludwig Gr si
tz off hier gehörige auf hiesigem Petersberge sub
1431 gelegene und auf 218 Thlr 6 Sgr 8 Pf abge
schätzte Wohnhaus nebst Zubehör in dem auf

den 9 Julius 1834
Vormittags um 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichlsamte anberaumten Ter
mine öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden
daher zahlungsfähige Kauflustige eingeladen werden zu
erscheinen und ihre Gebote abzugeben

Halle den 10 May 1834
Rönigl Gerichrsamt Halle Neumarkt

v Lichtender g
Ackerverkauf Die dem Brauereybesttzer Herrn

Friedrich Wilhelm Preßler Hierselbst gehörigen
Aecker

1 2 Acker 3V Ruthen hinterm grünen Hofe zwischen
Funkschen und von Ladenbergschen Acker im
Stadtfeld mit Gartenrecht

2 3 Acke 46 Ruthen in Giebichensteiner Mark
Zehntacker in der Nähe des Galgenberges und der
Chaussee belegen

sollen im Wege der Licitation verkauft werden Die
Kaufliebhaber werden daher ersucht,

den 4 Junius dieses Jahres
Nachmittags um 3 Uhr

in der Schreibstube des Unterzeichneten Nr 636 Ran
nische Straße Hieselbst auf diese Ackerstücke getrennt
unter den bekannt zu machenden Bedingungen zum
Verkauf zu licitiren

Halle den 9 May 1834
Der Justizcommissar Mänicke
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In meinem Hause ist die erste Etage wie auch

der Laden zu vermiechen
Uhrmacher Pflug

In der großen Steinstraße Nr 84 ist die Wohnung
welche der Goldarbeiter Ecker busch bis Ostern be
wohnte zu Michaelis zu vermischen Kie besieht aus
2 Stuben mehreren Kammern Küche einer Feueresse

U NZ j Wittwe Schaller
In der Nathhausgasse Nr 253 ist ein Ldgis von

sG tüben Kammer und Küche hinten heraus zil v,er
w tthen und kann zu Johannis bezögen werden

In Nr 280 an der Post ist dje pber Etage von
2 Stuben Kqmmer und Küch zu ermiethen

vv R e ßn a NH
Auf dem großen Berlin Nr 4S0 steht wegen un

vörhergeftheiwr Veränderung eine re chi freundliche/ trock

ne Stube und Kammes AusM lm tabtzwiiig r V
jeder Zeit zu vcrmiethen Ebenfalls k lin dalelbst eine
g Sß r aus apc irtc Stüb e mit 2 Kammern abgelassen

wttdtn UEwe aastapej rte Stube und Kommer mir Meublek
ist zu vrrmiethen kleine Ulrichssiwsie Nr 10VZ

Von Johanms au ist meine Wohnung Rannische
Straße Nr 502 zu verbiethen auch verkaufe ich
Meublcs Betten Stickrahmen u a m und bin täg
lich deswegen von 12 bis 2 Uhr zu Mecheu

Äugn TcsMM
Die Bei legung ünserer Na ch und Schilupftabaks

Niederlage von der Schm eerstraße Nr 46Ä an die
MaM Ecke dieser Straße boehren wir uns ergeMst
anzuzeigen

Halle den 18 May 1834
ivily/Ei nieker K Ton M Berlin
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Ewelp gexhrten Publikum beehre ich mich hiermit

höflichst anzuzeigen daß ich von jetzs ik

Papier und Buchbmderwaarcn Handlung
erdichtet habe, und snHschle die vorzüglichsten Sorten
w iße buiito und gdprMePichiSre PappscicheU Brief
taschsü alle Schreib rmv Z ickÄimckterialien u dgl m
so Wie überhaupt alle in dies Fach einschlagende Artikel
bestens Mein Bestreben wird immer dahin gerich
tet seyn das Vertrauen womit man die Güte haben
wird mich zu beehren durch Reellität zu rechtfertigen
und zu erhalten suchey

Auch wird wle vorhec jede Bestellunziu Buch
Mde Si beit Auf as pünktlichst vü mir besorgt und ich
bitte daher gütigst um geMgten Zuspruch v

Halle den 24 May 1834

Carl BuchbinderNannische Ssratze uvd Sterngassen Ecke Nr 438

Um ayen nrigeu Meinungen zu widersprechen sehe
i K mich genöthigt dem Aeehrten Publikum ötgebenst aw
züzeigett/ daß das Geschäft MtlneS sel Pflegevaters des
Klemvnermeiiiers L K Trad t v on mir als seinem
Nachfolger fortbetrieben wird und gewiß ei,n Jeder so
wie früher von meinem sel Pflegevater auch von mir
bedient werden wird

Fcrd U eber Klerripnermei ster
Firma Lerd UZeber genannt Tradt

Um das Angenehme 5er täpezirten Zimmer mög
lichst Jedermann zugänglich zu machen verkaufen wir
eiye bedeutende Auswahl Tapeten und Borden zu wirk
lichen Fabrikpreisen so wie wir für gute Tapezirung
bestens sorgen werden und widerlegen somit am besten
das Gerücht als ob wir nicht mehr zu einzelnen Zim
mern verkaufen wollten

Tapetenfabrik von Ou 6c 5om/
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Mßer den gangbarsten natürlichen Mineral Bin
nen diesjähriger Füllung erlaube ich mir die ergebene
Anzeige daß ich auch künstliche Selterswasser von
Struvc und Solt,mann Berlin empfangen habe

Rö hilo
i

tzj räucherl n Rheinlachs M Wchey Cavjar M

s R lse l fFrische uvd getrocknete Amrisene er find zu haben
bey dein VogelhSndler R e iset auf hiesM Moritz
bürg HM VÄ 27i Md y i SS4 v
i i V H l s 1 l i i lEin guc dreysttzlgeS Sopha neu und schwarz be

schlagen gut gepolstert mit Roßhaaren steht wegen
Mangel an Raum in der Leipziger Straße inr hause
des Giastl meifters Matthö siUs M ÄeM ht ch
billig w v Kiaufkn

Junge Töchter welche das Wasche Äähö gNiid
ll ch und unentgeldlt irlernttt llvn ij nnen sich noch
melden bey l CarÄi

Rä nis e St ße iN de vlbn N R se
Ein sük ger Mensch von gü ter Trziehung kttNn so

gleich iq die Lehre kommcii b y d em Schneidermeister

Rümmel alter Markt Nr 696l
Ein Busche kann unrer änizs hmlichcn edin in en

die KlempNerprofessioN erlernen beh

Fttd Weber Klemvnermcister
Große Steinstraße Nr 178

s sO b st v e r p ch u,n g
Die in meinem vor dem Rannischen Thore gelege

nen Garten befindliche diesjährige Sdstnutzunz will ich

Montag den 2 IuniuS d I
Nachmittags Z

unter den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen
verpachten weshalb ich Pachrlieiihaber ersuche sich am
gedachte Tage in meinem Garien einzufinden

HM den 2S May 18S4
L eirer
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Mittwochs und Sonnabends fährt mein schon bt

kanMs Personenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg,
R s r m b a ch im Gasthof zum goldnen Rinz I

R isegelegsnheir Es ist alle Woche zwey Mal
mM mheils Dienstags und Freytags Gelegenheit nach
Mkuwburg hin und wieder zurück zu fahren beym Loh
fuhrnmnn G ck r l in dU großen Mausstraße Nr 88

M he 2 und 3 Mal Gelegenheit nach
Berlin alle Montage ftüh 5 Uhr fakrt mein in Federn
hängender Personenwagen aus dem Gasthofe zur Rose

nach D rliti G cd aas Nanmsche Straße
n r vs ist lle Woche 2 bis 3 Mal Gelegenheit nqch

Berlin zu fahren auch kSnnsn weitere Reisen und Bad
fuhren gemacht werden bey Rröning in der Schmeiß
straSeNr

Ksn 2 oder 3 Zunius ist Reisegelegenheit von
hier nach Berlin Auch werden zu jeder Zeit Padefuh
ren unternommen zu welchem Zwecke sowohl ein beque
mer Aeisewagen wie auch ein Scheibenwagen zur Wahl

bereit steht HagenGroße Brauhausgasse Nr 346
Auf Ansuchen mehrerer Herren und Geschift

freunde habe ich die Einrichtung getroffen daß Mon
tags und FreytagS und auf Verlangen auch Mittwochs
Gelegenheit nach Leipzig und wieher zurück ist Bestel
lungen und Güter werden jederzeit hier in meiner Woh
nung Obe r Steinthdr Nr 1610 Und in Leipzig im
schwärzen Kreuz auf der Gärbergasse angenommen
Prompte Bestellung und billige Fracht verspricht

der Lohyfuhrmann Friedrich Thiele
Es sind immerwährend gute trockne Lehmsteine

billig zu verkaufen bcum Maurer Schulze an der
Glauchaischen Kirche Nr 2009

Gute Klaviere sind zu verkaufen oder zll verniiethen
Glaucha lange Gasse Nr 1960
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